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Multiplikatoreffekt durch Berufsberater/innen
Am 9. Oktober 2019 fand in der Akademie für Zahnärztliche Fortbildung 
Karlsruhe die Informationsveranstaltung für Berufsberater/ innen und 
Arbeitsvermittler/ innen der Agenturen für Arbeit in Baden-Württemberg 
zum Berufsbild „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ (ZFA)  
statt. 30 Teilnehmer/ innen aus den Agenturen für Arbeit in Heidelberg,  
Heilbronn, Karlsruhe, Rastatt, Ludwigsburg, Nagold, Pforzheim,  
Offenburg, Reutlingen, Stuttgart und Waiblingen folgten der Einladung 
zur Veranstaltung, die in diesem Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum feierte.

In Zusammenarbeit mit der Bun-
desagentur für Arbeit, Regionaldi-
rektion Baden-Württemberg, wird 
seit Beginn an die Informationsver-
anstaltung durchgeführt, um das 
Berufsbild der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten (ZFA) darzustel-
len und somit gezielt für qualifi-
zierte Mitarbeiter/innen zu werben. 
So moderierten in diesem Jahr Dr. 
Bernd Stoll, Referent für Zahnme-
dizinische Mitarbeiter/innen der 
Landeszahnärztekammer Baden-
Württemberg, Dr. Robert Heiden, 
Referent für Zahnmedizinische 
Mitarbeiter/innen der Bezirks-
zahnärztekammer Karlsruhe und 
Thorsten Beck, stv. Geschäftsfüh-
rer der Landeszahnärztekammer, 
die dreistündige Veranstaltung.

ZFA-Themen. Insbesondere die 
Themenschwerpunkte „ZFA-Aus-
bildungsverordnung“, „Attraktivi-

tät des Berufsbildes“, „ZFA-Auf-
stiegsfortbildungen“ und „Rechtli-
che Rahmenbedingungen“ wurden 
ausführlich beleuchtet und somit 
Impulse für einen konstruktiven 
Dialog mit den Berufsberatern/
innen und Arbeitsvermittler/innen 
gesetzt.

Im konstruktiven Dialog wurden 
spezielle Fragestellungen aus der 
Beraterpraxis der Teilnehmer/in-
nen u. a. zu den Bereichen 
•	 �Anzahl unbesetzter Ausbil-

dungsplätze,
•	 �Teilzeitberufsausbildung,
•	 �Möglichkeiten für Wiederein-

steiger/innen,
•	 �Röntgen (Kenntnisse im Strah-

lenschutz),
•	 �Verdienstmöglichkeiten,
•	 �Praktika und Fortbildungsangebo-

te,
•	 �Vereinbarkeit von Beruf und Fami-

lie eingebracht. 

Informationsveranstaltung für Berufsberater/innen und Arbeitsvermittler/ innen

Darüber hinaus wurden die An-
wesenden dafür sensibilisiert, dass 
sich das Berufsbild in den letzten 
Jahren entsprechend weiterentwi-
ckelt hat und die Tätigkeiten von 
Zahnmedizinischen Fachangestell-
ten sich konkret mit den fünf Haupt-
bereichen Betreuung von Patienten, 
Behandlungsassistenz, Hygiene, 
Röntgen und Verwaltung beschrei-
ben lassen können.

Multiplikatoren. Schulklassen ab 
der 7. Jahrgangsstufe besuchen re-
gelmäßig die Berufsinformations-
zentren in den Agenturen für Arbeit 
und erfahren so im Rahmen der 
„Berufsorientierung“ die Hinfüh-
rung zur Berufs- und Arbeitswelt. 
In diesem Zusammenhang sei auch 
erwähnt, dass die regional ansäs-
sigen Berufsberater/innen aus ei-
nem Berufsportfolio im Rahmen 
der Ausbildungsberatung von mehr 
als 300 dualen Ausbildungsberu-
fen beratend und informierend zur 
Seite stehen. Insofern handelt es 
sich bei der regelmäßig stattfin-
den Informationsveranstaltung der 
Landeszahnärztekammer um eine 
zielführende Maßnahme, um das 
Berufsbild der/des Zahnmedizini-
schen Fachangestellten (ZFA) näher 
in den Beratungsfokus der Berufs-
berater/innen zu rücken und sie als 
Multiplikatoren zu motivieren. Un-
terstützend dazu beitragen können 
in dieser Sache auch die Informati-
onsmaterialien der Landeszahnärz-
tekammer wie z. B. Informations-
broschüre, Flyer, Ausbildungspla-
kat, ZFA-Ausbildungsverordnung, 
Stellenbörse-Flyer und viele wei-
tere Unterlagen zum Berufsbild 
Zahnmedizinische/r Fachangestell
te/r, die in einer Informationsmappe 
zusammengestellt und den Teilneh-
mer/innen ausgehändigt wurden.

Die sehr gute Note aus den Feed-
backbögen bestätigt, dass es sich 
hierbei um eine zielführende Ver-
anstaltung handelt, die auch in den 
kommenden Jahren ihre Fortset-
zung finden wird.
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Information. Jedes Jahr werden Berufsberater/innen und Arbeitsvermittler/innen der 
Agentur für Arbeit über das Berufsbild ZFA informiert, damit sie es bei der Ausbildungs-
beratung weitertragen können.


